
Giuseppe Verdi

Giuseppe Verdi, ca.1870

Giuseppe Fortunino Francesco Verdi (* 9. Oktober
oder 10. Oktober 1813 in Le Roncole, Herzogtum Par-
ma; † 27. Januar 1901 in Mailand) war ein italienischer
Komponist der Romantik, der vor allem durch seine
Opern berühmt wurde.

1 Leben

Ob Verdi am 9. oder am 10. Oktober geboren wur-
de, ist nicht ganz klar. Ins Taufregister wurde am 11.
Oktober eingetragen, er sei am vorherigen Abend ge-
boren (infantem natum heri vespere hora octava). Ver-
di selbst sah aber den 9. Oktober als seinen Geburts-
tag an. Da man früher die Tage von Sonnenuntergang
bis Sonnenuntergang rechnete, ist auch diese Deutung
des Taufbucheintrages möglich. Verdi wurde in einfa-
chen Verhältnissen (sein Vater Carlo war Gastwirt und

Giuseppe Verdi (1899)

Unterschrift von Giuseppe Verdi

Kleinbauer) im von napoleonischen Truppen besetzten
Herzogtum Parma im Ort Le Roncole geboren. Im Ge-
burtsregister wurden Verdis Vornamen französisiert, und
so wurde Verdi als „Joseph Fortunin François Verdi“
eingetragen.[1] Verdis außergewöhnliches Talent fiel früh
auf, und er erhielt vom Organisten im nahe gelegenen
BussetomusikalischenUnterricht. 1823wurde ermit Un-
terstützung eines musikverständigen Mäzens, des Kauf-
manns Antonio Barezzi in Busseto, in das dortige Gym-
nasium aufgenommen. Bald vertrat er den Dorforganis-
ten in der Kirche. Nachdem ihn das Konservatorium in
Mailand 1832 abgelehnt hatte, wurde er – wiederum mit
Barezzis Unterstützung – Privatschüler von Vincenzo La-
vigna, einem Schüler von Giovanni Paisiello. 1834 wurde
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er Organist und 1836Musikdirektor in Busseto und heira-
tete Barezzis Tochter Margherita (die beiden Kinder aus
dieser Ehe starben jeweils kurz nach der Geburt). In die-
sen Jahren studierte er intensiv nicht nur Kontrapunkt und
die Grundlagen der Operngestaltung, sondern beschäftig-
te sich auch mit Politik und Literatur.
1838 ging Verdi erneut nach Mailand. Nach einem ver-
schollenen, nicht aufgeführten Erstling unter dem Titel
Rocester oder Lord Hamilton wurde im November 1839
seine Oper Oberto conte di San Bonifacio mit Erfolg an
der Mailänder Scala aufgeführt. Sein nächstes Werk, die
komische Oper Un giorno di regno (1840), wurde aus-
gepfiffen, woraufhin Verdi, der neben dem Tod seiner
Kinder auch den seiner Frau betrauerte, deprimiert be-
schloss, das Komponieren aufzugeben.
Nach über einem Jahr konnte ihn jedoch BartolomeoMe-
relli, der Direktor der Scala, zu einem weiteren Werk
überreden: Nabucodonosor (1842; später Nabucco ge-
nannt). Diese Oper erwies sich als Sensationserfolg, und
Verdi wurde auch international als „führender italieni-
scher Opernkomponist“ anerkannt.[2] Die Abigaille der
Uraufführung, Giuseppina Strepponi (Taufnamen: Cle-
lia Maria Josepha, 1815–1897), wurde später Verdis Le-
bensgefährtin und zweite Ehefrau. Seit dem Erscheinen
der ersten Verdi-Biographien im letzten Drittel des 19.
Jahrhunderts wird behauptet, das unter Fremdherrschaft
leidende italienische Volk habe sich mit dem in dieser
Oper zum Ausdruck kommenden Freiheitsstreben der in
babylonischer Gefangenschaft gehaltenen Juden identifi-
ziert. So sei der bekannte ChorVa pensiero, sull'ali dorate
(„Steig, Gedanke, auf goldenen Flügeln“) eine Art italie-
nische Nationalhymne, ein Protest gegen Tyrannei und
politische Willkür gewesen. Dafür gibt es jedoch nach
neueren Forschungen zur politischen Verdi-Rezeption im
Risorgimento keine Belege.[3]

In den folgenden sechs Jahren schrieb Verdi für seinen
Lebensunterhalt in rascher Folge mehrere Opern, zu-
nächst I Lombardi alla prima Crociata („Die Lombar-
den auf dem ersten Kreuzzug“, 1843) und Ernani (1844).
Diese beiden Opern stellten sich als große Erfolge her-
aus. Von den nächsten Werken schafften es jedoch nur
Macbeth (1847) und Luisa Miller (1849) in das Standard-
repertoire der großen Opernhäuser. In dieser Zeit schuf-
tete er – nach eigenen Worten – wie ein Galeerensklave
und gefährdete ernsthaft seine Gesundheit. Sein erklärtes
Ziel war, genügendMittel zu erwirtschaften, damit er sich
früh als Gentleman auf ein Landgut zurückziehen könne
– am besten in Sant’Agata nahe Roncole.
La battaglia di Legnano („Die Schlacht von Legna-
no“, 1849) war Verdis glühende Antwort auf den
Risorgimento, die Einheitsbewegung der Italiener, die
dem Revolutionsjahr 1848 folgte; dieses Eifersuchtsdra-
ma spielt vor dem geschichtlichen Hintergrund des Sieges
der Liga der lombardischen Städte über Friedrich Barba-
rossa.
Nach dem Stiffelio (1850), der den Ehebruch einer

evangelischen Pfarrersfrau thematisiert, folgten Rigoletto
(1851), Il trovatore („Der Troubadour“, 1853) und La
Traviata (1853). Diese sog. trilogia popolare („populäre
Trilogie“) gilt als ein Höhepunkt in Verdis Schaffen und
markiert den Durchbruch einer musikästhetischen Kon-
zeption, die sich erstmals im Realismus des Macbeth an-
gekündigt hatte. Die Werke festigten Verdis internatio-
nalen Ruhm und gehören noch heute weltweit zu den be-
liebtesten Opern.
Bei der Wahl seiner literarischen Vorlagen legte er ho-
he Maßstäbe an, ein Zeichen, dass seine Privatstudien
in den dreißiger Jahren Früchte getragen hatten. Victor
Hugo lieferte ihm die Vorlagen für Ernani und Rigoletto,
Shakespeare für Macbeth, Lord Byron für I due Fosca-
ri („Die beiden Foscari“) und Il corsaro („Der Korsar“),
Voltaire für Alzira und Friedrich Schiller für Giovanna
d’Arco nach demDramaDie Jungfrau von Orléans, I mas-
nadieri („Die Räuber“) nach dem gleichnamigen Stück
und schließlich LuisaMiller nachKabale und Liebe. Auch
Shakespeares King Lear beschäftigte ihn mehrfach in den
folgenden Jahren, ohne dass es zu einer Komposition des
Re Lear kam.
Nachdem Verdi 1847 in Paris anlässlich der Aufführung
von Jérusalem (einer Überarbeitung der Lombardi) die
Sängerin Giuseppina Strepponi (die Abigaille in der Ur-
aufführung von Nabucco) wiedergetroffen hatte, verlieb-
ten sie sich und zogen bald zusammen. Diese Verbindung
stieß vor allem in Busseto auf erheblichen Widerstand.
Erst 1859 entschlossen sich Verdi und Strepponi zur Hei-
rat.

Giuseppe Verdi (Porträt von Giovanni Boldini, 1886)
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Nach der Vereinigung Italiens ließ er sich 1861 von Graf
Cavour zur Kandidatur für die Abgeordnetenkammer
überreden, trat jedoch bald wieder zurück. Verdi war
nun zur internationalen Berühmtheit geworden und ar-
beitete für die Pariser Oper (wo er mit Les vêpres si-
ciliennes 1855 Giacomo Meyerbeer herausforderte), das
Mariinski-Theater in St. Petersburg und die Weltausstel-
lung in London, wo Verdis Inno delle nazioni („Hymne
der Völker“) auf einen Text des jungen Arrigo Boito ur-
aufgeführt wurde. Zu den in diesen Jahren komponierten
Opern zählen Simon Boccanegra (1857), Aroldo (1857)
als Neufassung des Stiffelio, Un ballo in maschera („Ein
Maskenball“, 1859), La forza del destino („Die Macht
des Schicksals“, 1862) und Don Carlos (1867). Hier zei-
gen sich seine Meisterschaft in der Melodieführung und
in der musikalischen Gestaltung der Charaktere, die neu-
gewonnene Freiheit bei Rezitativen und Arien und eine
stärkere Betonung der Rolle des Orchesters als in seinem
Frühwerk. Die Tiefe in der Charakterisierung – gerade
der Frauenrollen – ist wohl auf seine Beziehung zu Giu-
seppina Strepponi zurückzuführen, die diesem zweifel-
los schwierigen Mann jederzeit bedingungslos zur Seite
stand. In diesen Zeiten hatte Verdi immer wieder Schwie-
rigkeiten mit der Zensur, die etwa einen Anschlag auf
einen König (Rigoletto, Maskenball) als gefährlich ansah
und umfangreiche Änderungen in der Dramaturgie er-
zwang. Während die für Paris komponierte Oper Les vê-
pres siciliennes („Die sizilianische Vesper“) in Italien we-
gen der Eingriffe der Zensur nur ein mäßiger Erfolg war,
konnte er mitDon Carlos seinen RivalenMeyerbeer über-
flügeln. Danach zog er sich zunächst vom Komponieren
zurück. Allerdings überarbeitete er 1869 die für das Pu-
blikum in St. Petersburg geschriebene Oper La forza del
destino für italienische Bühnen. Er hatte seine Honorare
konsequent in sein Landgut Sant’Agata investiert und war
mittlerweile finanziell unabhängig.
Im November 1869 wurde das Kairoer Opernhaus mit
Verdis Rigoletto eingeweiht und wenige Tage später der
Sueskanal eröffnet. Der ägyptische Vizekönig Ismail Pa-
scha wünschte sich für die folgende Saison eine neue
Oper von Verdi für sein Opernhaus. Doch erst im Juni
1870 stimmte Verdi zu und komponierte die Aida (die
er also weder für die Eröffnung des Kairoer Opernhauses
noch für die des Suezkanals geschaffen hat). Die Urauf-
führung fand 1871 in Kairo statt. Es war ein rauschen-
der Erfolg, denn die Oper war ein Werk aus einem Guss.
Verdi hatte seinem Librettisten Antonio Ghislanzoni ein
detailliertes „Drehbuch“ vorgegeben und sogar auf die
verwendeten Versmaße Einfluss genommen. 1873 kom-
ponierte er zum ersten Todestag des Schriftstellers und
Freundes Alessandro Manzoni sein bedeutendstes Werk
außerhalb des Bühnenschaffens, die Messa da Requiem.
Bereits vorher schrieb er das Streichquartett e-Moll.
Danach betrachtete Verdi – enttäuscht vom Ausblei-
ben eines durchgreifenden sozialen Fortschritts in Itali-
en – sich als Rentier und verwendete beträchtliche Zeit
und Energie in die Erweiterung und Verbesserung sei-

nes Landgutes in Sant’Agata. In dieser Phase errichtete er
auch die Casa di Riposo per Musicisti, ein Altersheim für
ehemalige Musiker in Mailand (siehe unten). 1874 wurde
Verdi zum Senator des Königreichs Italien ernannt.

Verdis Grab in der Kapelle der Casa di Riposo in Mailand

Sein Verleger Giulio Ricordi allerdings wollte sich mit
dem Erreichten nicht zufriedengeben; er arrangierte ei-
ne Zusammenarbeit mit dem inzwischen als Schriftstel-
ler und Komponist berühmt gewordenen Arrigo Boito.
So kam es, dass Verdi im Alter von über 70 Jahren sei-
ne wohl reifsten Opern schrieb. Als Test überarbeitete
Boito – erfolgreich – das Libretto von Simon Boccanegra
(die Oper wird noch heute in dieser Fassung aufgeführt).
Nach langen Verzögerungen entstand dann 1887 Otello
(„Othello“) zu einem Libretto von Boito nach Shake-
speares Tragödie. 1893 folgte als letzte Oper Falstaff, de-
ren Libretto gleichfalls Boito nach der Vorlage Shake-
speares verfasst hatte. Sie wurde in der Mailänder Sca-
la uraufgeführt und gilt vielen als bedeutendste komische
Oper überhaupt. Ihr durchschlagender Erfolg war in ge-
wisser Weise ein Ausgleich für das Fiasko, das Verdi ein
halbes Jahrhundert vorher mitUn giorno di regno an dem-
selben Haus erlebt hatte. Er komponierte noch zwei geist-
liche Chorwerke, das Te Deum (1895) und Stabat mater
(1897), die 1898 zusammen mit einem früher entstan-
denen Ave Maria und den Laudi alla Vergine Maria als
Quattro pezzi sacri („Vier geistliche Stücke“) uraufgeführt
wurden.
1897 verstarb seine Frau nach langer Krankheit. AmMit-
tag gegen 12 Uhr am 21. Januar 1901, kurz nach dem
Besuch des Arztes, erlitt Verdi eine Blutung im Bereich
der Capsula interna, die zu einer Lähmung der rechten
Körperhälfte führte. Nach schwerem Todeskampf starb
Verdi am frühen Morgen des 27. Januar 1901.[4]

2 Würdigung

Verdi ist als Opernkomponist der größte und gleichzeitig
ebenbürtige Gegenspieler Richard Wagners. Beide wur-
den im selben Jahr geboren und schufen nebeneinander
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Busseto: Verdi-Statue

Opernkonzepte, die aus der Nummernoper entstanden,
unterschiedliche Wege über sich entwickelnde Parlando-
Stile nahmen und die Opernkultur des 19. Jahrhunderts
prägten. Noch über 100 Jahre später gehören sie zum
Kern des Repertoires großer Häuser.
Verdi knüpfte an die Leistungen von Gioachino Rossi-
ni, Vincenzo Bellini, Saverio Mercadante und Gaetano
Donizetti an, wandelte das Erreichte um und leite-
te eine Periode des ständigen Suchens, schließlich der
dramaturgischen Vollendung und der Verfeinerung ein.
Bei seinen ersten Opern blieb er noch in der Tradition des
Belcanto, der die Eleganz der Sängerstimmen zu Lasten
von Charakterisierung und Dramatik pflegte und dabei
war, sich in Wiederholungen zu verlieren. Doch Schritt
für Schritt löste Verdi sich von diesem Konzept und ge-
staltete seine Werke als wahre Dramen, Aktion und Re-
aktion in packenden, außergewöhnlichen Situationen –
dargestellt von Persönlichkeiten, die seine Musik in neu-
artiger Weise charakterisierte. So ist verständlich, dass
ihn immer wieder Werke von Shakespeare und Schiller
beschäftigten – Dramatikern von besonderem Rang.
Seine Opern sollen nicht ein Programmmit Symbolgehalt
umsetzen, in ihrem Mittelpunkt steht das rein Menschli-
che in Tragik und Humor. Letzteres führte zur Einord-
nung in die Schublade namens „Realismus“. Im Gegen-
satz zu Wagners Werken tritt das Orchester – wenn auch
oft prachtvoll und raffiniert – meist in den Hintergrund.
Die Melodieführung – einfacher als bei seinen Vorgän-
gern – ist Trägerin des dramatischen Ausdrucks.
Nachdem er sich von seinen Vorgängern gelöst hatte,
strebte er zunächst nach der Grand opéra im Sinne Mey-
erbeers, die er jedoch selbst mit Gefühlsintensität und
psychologisierender Charakterisierung wieder überwand.
Der Narr Rigoletto, der sich zum Narren macht; die he-
xenartige Lady Macbeth; der unbeugsame Fiesco in Si-
mon Boccanegra; neben der sich opfernden Violetta in
La traviata die selbstzerstörerische Amneris, neben der
leidenschaftlichen Leonora des Troubadours die gequäl-
te Leonora derMacht des Schicksals,OthellosDesdemona
und schließlich der König inDon Carlos: dies sind Rollen,

in denen sich musikalische Präsentation und Gefühlstiefe
in sonst kaum erreichter Weise zu einem theatralischen
Gesamtkunstwerk vereinen.
Verdi war der Reformator der italienischen Oper. Sein
Requiem (1874) steht den Opernkompositionen sehr na-
he. Das gilt auch für seine lange Zeit unbeachteten
Kunstlieder, die zum Teil erst 1993 in Osnabrück urauf-
geführt wurden.
Der italienische Staat hat Verdis Geburtshaus in Le Ron-
cole, das heute ein Museum beherbergt, zugleich mit
den Geburtshäusern von Giacomo Puccini und Gioachino
Rossini, mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel ausge-
zeichnet.

3 Werke

3.1 Opern

Unterlegt: Neufassungen und Überarbeitungen

3.2 Geistliche Musik

• Messa per Rossini, 1869 (mit zwölf weiteren Kom-
ponisten), postum veröffentlicht

• Messa da Requiem („Manzoni-Requiem“), 1874

• Pater noster für fünfstimmigen Chor, 1880

• Ave Maria für Sopran und Streichquartett, 1880

• Quattro pezzi sacri („Vier geistliche Stücke“) für
Chor und Orchester, 1898

• Ave Maria für vierstimmigen Chor a cappella

• Messa Solenne (Messa di Gloria), 1833

3.3 Kammermusik

• Sechs Romanzen für Singstimme und Klavier, 1838

• L’esule („Die Verbannte“) für eine Singstimme und
Klavier, 1839

• La seduzione („Die Verführung“) für eine Singstim-
me und Klavier, 1839

• Notturno, Vokaltrio, 1839

• Album mit sechs Romanzen für eine Singstimme und
Klavier, 1845

• Il poveretto („Der Bettler“), Romanze für eine Sing-
stimme und Klavier, 1847

• La preghiera del poeta, 1858

• Il Brigidin, 1863
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• Stornello für eine Singstimme und Klavier, 1869

• Streichquartett e-Moll, 1873

• Pietà Signor, 1894

3.4 Kantaten

• Suona la tromba („Es schallt die Trompete“), 1848

• Inno delle nazioni („Hymne der Völker“), Kantate
zur Weltausstellung London für eine hohe Solostim-
me, Chor und Orchester, 1862

• Notre ensemble („Unser Zusammenspiel“), 1865

3.5 Diskografie

Verdi ist der Opernkomponist mit der umfangreichsten
Diskographie. Operadis verzeichnet zwischen 1907 und
2009 insgesamt 2327 Einspielungen. Diese verteilen sich
folgendermaßen auf die einzelnen Werke:

3.6 Briefwechsel

Im Laufe seines Lebens schrieb Verdi an die 35.000 Brie-
fe, eigenhändig und „immer in Eile“, etwa zwei Briefe
täglich. Sie zeichnen sich durch ungewöhnliche Klarheit,
hohes Temperament und einen sehr direkten Ton aus,
der auch Derbheiten nicht aus dem Wege geht. Allein
der Briefwechsel zwischen Verdi und seinem Librettis-
ten Boito umfasst 276 Briefe.[5]

Verdi-Denkmal in Mailand

4 Die „Casa Verdi“ in Mailand

Die „Casa Verdi“ in Mailand (ital. Bezeichnung: La Ca-
sa di Riposo per Musicisti, an der Piazza Buonarroti) ist
das von Verdi gestiftete Altersheim für ca. 60 Sängerin-
nen oder Musiker. Es ist noch heute in Betrieb und war
Schauplatz des 1984 gedrehten Dokumentarfilms Il Ba-
cio di Tosca von Daniel Schmid. Auf die Frage, was wohl
seiner Meinung nach sein bestes Werk sei, soll Verdi ge-
antwortet haben: „Das Altersheim in Mailand“.
Giuseppe Verdi wurde mit seiner Frau Giuseppina Strep-
poni in der Gruft des Altersheims bestattet.[6]

5 Literatur
Sachbücher

• Junold, Arkadi: Die grand opera bei Verdi, Wagner,
Berlioz und Tschaikowsky. Arkadien Verlag, Berlin
2011, ISBN 978-3-940863-31-7.

• Julian Budden: Verdi – Leben und Werk. 2., revi-

https://de.wikipedia.org/wiki/Streichquartett_e-Moll_(Verdi)
https://de.wikipedia.org/wiki/Inno_delle_nazioni
https://de.wikipedia.org/wiki/Mailand
https://de.wikipedia.org/wiki/Mailand
https://de.wikipedia.org/wiki/Altersheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Il_Bacio_di_Tosca
https://de.wikipedia.org/wiki/Il_Bacio_di_Tosca
https://de.wikipedia.org/wiki/Daniel_Schmid
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783940863317


6 6 WEBLINKS

dierte Auflage, Philipp Reclam jun., Stuttgart 2000,
ISBN 3-15-010469-6.

• Veronika Beci: Verdi. Ein Komponistenleben. Ar-
temis & Winkler, Düsseldorf 2000, ISBN 3-538-
07111-X.

• Ingrid Czaika: Frühe Verdi-Motivik. Charakterisie-
rungsmethoden in den frühen Opern. LIT-Verlag,
Münster 2006, ISBN 3-8258-9573-4.

• Tino Drenger: Liebe und Tod in Verdis Musikdra-
matik. Semiotische Studien zu ausgewählten Opern.
1996, ISBN 3-88979-070-4.

• Markus Engelhardt (Hrsg.): Giuseppe Verdi und
seine Zeit. Laaber-Verlag, Laaber 2002, ISBN 3-
89007-530-4.

• Rolf Fath: Reclams Kleiner Verdi-Opernführer. Phil-
ipp Reclam jun., Stuttgart 2000, ISBN 3-15-
018077-5.

• Hans Gal: Giuseppe Verdi. Fischer Taschenbuch-
Verlag, Frankfurt a.M. 1982, ISBN3-596-25601-1.

• Anselm Gerhard, Uwe Schweikert (Hrsg.):
Verdi-Handbuch. Metzler, Kassel, 2. Aufl. 2013,
ISBN 978-3476023773 und Bärenreiter, Stutt-
gart/Weimar, 2. Aufl. 2013, ISBN 9783761820575.

• Silke Leopold: Verdi – La Traviata.Henschel, Leip-
zig 2013, ISBN 978-3-89487-905-1.

• Barbara Meier: Giuseppe Verdi in Selbstzeugnissen
und Bilddokumenten.Rowohlt, Reinbek 2002, ISBN
3-499-50593-2.

• Georg Mondwurf: Giuseppe Verdi und die Ästhetik
der Befreiung. Lang, Frankfurt/M. 2002, ISBN 3-
631-38400-9.

• Pierre Petit: Verdi. Seuil, Paris 1958, ISBN 2-02-
000230-2.

• Claudia Polo: Immaginari verdiani. Opera, me-
dia e industria culturale nell’Italia del XX secolo.
BMG/Ricordi, Mailand 2004.

• Vincent Sheean: Orpheus at eighty. Random House,
New York, 1958.

• Christian Springer: Verdi und die Interpreten seiner
Zeit. Holzhausen, Wien 2000, ISBN 3-85493-029-
1.

• Christian Springer: Verdi-Studien (Verdi in Wien /
Hanslick versus Verdi / Verdi und Wagner / Zur In-
terpretation der Werke Verdis / Re Lear – Shake-
speare bei Verdi). Edition Praesens, Wien 2005,
ISBN 3-7069-0292-3.

• Christian Springer: Giuseppe Verdi – Simon Bocca-
negra. Dokumente – Materialien – Texte. Praesens
Verlag, Wien 2008, ISBN 978-3-7069-0432-2.

• Christian Springer: Giuseppe Verdi. Leben, Werke,
Interpreten. epubli, Berlin 2013, ISBN 978-3-8442-
4066-5.

• Christoph Schwandt: Verdi. Eine Biographie. Insel-
Verlag, Frankfurt a.M. 2001, ISBN3-458-34396-2.

• Benedikt Stegemann: Orpheus, der klingende
Opernführer; Folge 3: Giuseppe Verdi, Ricordi,
München, 2007, ISBN 978-3-938809-53-2

• Rolf Stemmle: Rigoletto – La Traviata – Aida, Ver-
dis große Opern eingängig erzählt. Verlag Königs-
hausen & Neumann, Würzburg 2010, ISBN 978-3-
8260-4419-9.

• WinfriedWehle (Hrsg.): Omaggio a Giuseppe Verdi.
Themen-Nr. d. Ztschr. Italienisch Nr. 46, Frankfurt
a. M. 2001.

• Joachim Campe: Verdi : eine Biographie (plus CD).
WBG (Wiss. Buchges.), Darmstadt 2012, ISBN
978-3-534-23557-5.

• Michael Jahn:Verdi undWagner inWien. DerApfel,
Wien 2012ff.

• John Rosselli: Giuseppe Verdi : Genie der Oper; ei-
ne Biographie, München : Beck, 2013, ISBN 978-3-
406-64138-1

Belletristik

• FranzWerfel:Verdi. Roman der Oper. Zsolnay, Ber-
lin/Wien/Leipzig, 1924 erstmals erschienen. Neu
durchgesehene Ausgabe ebd. 1930. Bei Fischer,
Frankfurt am Main, 1992ff, ISBN 3-596-29456-8.

6 Weblinks

Commons: Giuseppe Verdi – Sammlung von
Bildern, Videos und Audiodateien

• Werke von und über Giuseppe Verdi im Katalog der
Deutschen Nationalbibliothek

• Literatur über Giuseppe Verdi in der Bibliographie
des Musikschrifttums

• Hören Sie die Musik von Giuseppe Verdi im
Magazzini Sonori

• Verdi und die Politik: Christina Ujma, Maestro del-
la Rivoluzione: http://www.neues-deutschland.de/
artikel/835708.maestro-della-rivoluzione.html

• Noten und Audiodateien von Verdi im International
Music Score Library Project

https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3150104696
https://de.wikipedia.org/wiki/Veronika_Beci
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/353807111X
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/353807111X
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3825895734
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3889790704
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3890075304
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3890075304
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3150180775
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3150180775
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3596256011
https://de.wikipedia.org/wiki/Anselm_Gerhard
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783476023773
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783761820575
https://de.wikipedia.org/wiki/Silke_Leopold
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783894879051
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3499505932
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3499505932
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3631384009
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3631384009
https://de.wikipedia.org/wiki/Pierre_Petit_(Komponist)
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/2020002302
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/2020002302
https://de.wikipedia.org/wiki/Vincent_Sheean
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Springer_(Autor)
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3854930291
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3854930291
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3706902923
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783706904322
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783844240665
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783844240665
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3458343962
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783938809532
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783826044199
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783826044199
https://de.wikipedia.org/wiki/Winfried_Wehle
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783534235575
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783534235575
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Jahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783406641381
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783406641381
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Werfel
https://de.wikipedia.org/wiki/Verdi._Roman_der_Oper
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3596294568
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Giuseppe_Verdi?uselang=de
https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&query=118626523
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Nationalbibliothek
http://www.musikbibliographie.de/SET=30/TTL=1/COLMODE=1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=5040&SRT=YOP&TRM=Giuseppe+Verdi
https://de.wikipedia.org/wiki/Bibliographie_des_Musikschrifttums
https://de.wikipedia.org/wiki/Bibliographie_des_Musikschrifttums
http://www.magazzini-sonori.it/esplora_contenuti/autori_esecutori/giuseppe_verdi_1.aspx
http://www.magazzini-sonori.it/
http://www.neues-deutschland.de/artikel/835708.maestro-della-rivoluzione.html
http://www.neues-deutschland.de/artikel/835708.maestro-della-rivoluzione.html
http://imslp.org/wiki/Category:Verdi%252C_Giuseppe
https://de.wikipedia.org/wiki/International_Music_Score_Library_Project
https://de.wikipedia.org/wiki/International_Music_Score_Library_Project


7

7 Einzelnachweise
[1] Julian Budden: Verdi – Leben und Werk. Philipp Reclam

jun., Stuttgart 2000, S. 10.

[2] Michael Walter in: Gerhard, Schweikert: Verdi-
Handbuch. S. 314.

[3] Michael Walter in: Gerhard, Schweikert: Verdi-
Handbuch. S. 315.

[4] Dieter Kerner: Große Musiker – Leben und Leiden. Ma-
rixverlag, Wiesbaden 2006, S. 425.

[5] Hans Busch: Verdi Boito Briefwechsel. Fischer Verlag
Frankfurt am Main 1986 ISBN 3-362-00008-8

[6] Das allergrößte italienische Seelengeniein FAZ vom 18.
April 2013, Seite R3

Opern von Giuseppe Verdi

Oberto (1939) | Un giorno di regno (1840) | Nabucco
(1842) | I Lombardi (1843) | Ernani (1844) | I due Fos-
cari (1844) | Giovanna d’Arco (1845) | Alzira (1845) |
Attila (1846) | Macbeth (1847) | I Masnadieri (1847)
| Jérusalem (1847) | Il corsaro (1848) | La battaglia di
Legnano (1849) | Luisa Miller (1849) | Stiffelio (1850)
| Rigoletto (1851) | Il trovatore (1853) | La Traviata
(1853) | Les vêpres siciliennes (1855) | Simon Boccane-
gra (1857) | Aroldo (1857) | Un ballo in maschera (1859)
| La forza del destino (1862) | Don Carlos (1867) | Aida
(1871) | Otello (1887) | Falstaff (1893)
Normdaten (Person): GND: 118626523 | LCCN:
n79038460 | NDL: 00459661 | VIAF: 22329110 |

https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Walter_(Musikwissenschaftler)
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3362000088
https://de.wikipedia.org/wiki/FAZ
https://de.wikipedia.org/wiki/Oper
https://de.wikipedia.org/wiki/Giuseppe_Verdi
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberto_conte_di_San_Bonifacio
https://de.wikipedia.org/wiki/Un_giorno_di_regno
https://de.wikipedia.org/wiki/Nabucco
https://de.wikipedia.org/wiki/I_Lombardi_alla_prima_Crociata
https://de.wikipedia.org/wiki/Ernani
https://de.wikipedia.org/wiki/I_due_Foscari
https://de.wikipedia.org/wiki/I_due_Foscari
https://de.wikipedia.org/wiki/Giovanna_d%E2%80%99Arco
https://de.wikipedia.org/wiki/Alzira_(Oper)
https://de.wikipedia.org/wiki/Attila_(Oper)
https://de.wikipedia.org/wiki/Macbeth_(Oper)
https://de.wikipedia.org/wiki/I_Masnadieri
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%A9rusalem
https://de.wikipedia.org/wiki/Il_corsaro
https://de.wikipedia.org/wiki/La_battaglia_di_Legnano
https://de.wikipedia.org/wiki/La_battaglia_di_Legnano
https://de.wikipedia.org/wiki/Luisa_Miller
https://de.wikipedia.org/wiki/Stiffelio
https://de.wikipedia.org/wiki/Rigoletto
https://de.wikipedia.org/wiki/Il_trovatore
https://de.wikipedia.org/wiki/La_Traviata
https://de.wikipedia.org/wiki/Les_v%C3%AApres_siciliennes
https://de.wikipedia.org/wiki/Simon_Boccanegra
https://de.wikipedia.org/wiki/Simon_Boccanegra
https://de.wikipedia.org/wiki/Aroldo
https://de.wikipedia.org/wiki/Un_ballo_in_maschera
https://de.wikipedia.org/wiki/La_forza_del_destino
https://de.wikipedia.org/wiki/Don_Carlos_(Verdi)
https://de.wikipedia.org/wiki/Aida_(Oper)
https://de.wikipedia.org/wiki/Otello_(Verdi)
https://de.wikipedia.org/wiki/Falstaff_(Verdi)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinsame_Normdatei
http://d-nb.info/gnd/118626523
https://de.wikipedia.org/wiki/Library_of_Congress_Control_Number
http://lccn.loc.gov/n79038460
https://de.wikipedia.org/wiki/Web_NDL_Authorities
http://id.ndl.go.jp/auth/ndlna/00459661
https://de.wikipedia.org/wiki/Virtual_International_Authority_File
http://viaf.org/viaf/22329110/


8 8 TEXT- UND BILDQUELLEN, AUTOREN UND LIZENZEN

8 Text- und Bildquellen, Autoren und Lizenzen

8.1 Text
• Giuseppe Verdi Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Giuseppe_Verdi?oldid=135055178 Autoren: Wst, Ben-Zin, Unukorno, Andre En-
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AHZ, Stefan h, DasBee, Kam Solusar, Uwe Hermann, Bender235, Vodimivado, Schubertfreak, Meister-Lampe, Botteler, André Huf, Mi-
chael Vogel, BLueFiSH.as, Bierdimpfl, Pelz, AndreasPraefcke, Mezzofortist, Akalos, Diba, He3nry, ENZO, Stellasirius, FlaBot, Codc,
Hubertl, Freddiefox, No-bi, Odo2004, Fg68at, Mbdortmund, Mandavi, Hostelli, RedBot, Atamari, Schaengel89, Scooter, Itti, Mazipa-
an, Gm-f, Wahldresdner, JuTa, KureCewlik81, RobotE, Tau Lambda, Chobot, Torsten Roeder, RobotQuistnix, Bota47, €pa, Tsca.bot,
König Alfons der Viertelvorzwölfte, YurikBot, Libro, Andante, Savin 2005, Inspektor.Godot, LeonardoRob0t, Kotofeij K. Bajun, Mko-
ne, DerHexer, WAH, Botulph, Wangen, Buckie, JCS, Thomas Gebhardt, Eskimbot, Gledhill, MAY, Rolf H., FordPrefect42, Yoda1893,
WoWagner, Jacktd, KaPe, DHN-bot, 132-180, UliR, CTHOE, Semperor, Geziefer, Con2tto, GMH, Wasabi, Cantakukuruz, Zögerfrei,
Gratisschreiberling, Carol.Christiansen, Tönjes, Mravinszky, SibFreak, Graphikus, PixelBot, Armin P., Zaibatsu, Spuk968, Hartmetall,
Thijs!bot, Erfurter63, Zickzack, Gisma, Asdfj, Escarbot, Horst Gräbner, Gustav von Aschenbach, Florean Fortescue, Dandelo, JAnDbot,
REPanetta, YourEyesOnly, Sebbot, .anacondabot, Blackytiger, Baumfreund-FFM, Nolispanmo, Louis Bafrance, Epprecht, Bot-Schafter,
Aspiriniks, Archidux, Gudrun Meyer, Knoerz, Euphoriceyes, RacoonyRE, Thermann, SashatoBot, Complex, VolkovBot, AlnoktaBOT,
TXiKiBoT, Saethwr, MiRo88, Regi51, Idioma-bot, Amurtiger, AlleborgoBot, Docfeelgood3, Krawi, Endimione, BotMultichill, SieBot,
Tipptopp, S.lukas, Engie, OKBot, Nikkis, Amodorrado, Lohan, Alnilam, Pittimann, Björn Bornhöft, Bötsy, DragonBot, Aprica, Dansker,
Orwlska, Alexbot, BOTarate, Inkowik, BodhisattvaBot, ElMeBot, Toter Alter Mann, Oberlaender, LinkFA-Bot, Qualcuno, Catfisheye,
LaaknorBot, Hoo man, Sim Lune, APPERbot, Numbo3-bot, Chesk, Zorrobot, Louperibot, WilhelmSchneider, Bodo Kamp, Amirobot,
Luckas-bot, KamikazeBot, GrouchoBot, Xqbot, Pflastertreter, Achterdeck, Verita, Howwi, Hüning, Brodkey65, Lukas9950, Wnme, Um-
weltschützen, Parakletes, BKSlink, Dumi, Stefania.saccani, Christian Springer, ProTools, Jivee Blau, MorbZ-Bot, Serols, Timk70, Nothere,
Rubblesby, Lit.wurm, Patrickgregor, TobeBot, Antonsusi, Dinamik-bot, Martin1978, ChrisHardy, Letdemsay, EmausBot, Doc.Heintz, Zé-
roBot, JackieBot, Jebulon, Krauterer, Walcoford, RavenDark78, Trigonomie, Goliath613, Schnopfel, Giovanni Lick, MerlIwBot, Mikered,
Nuhaa, Zbrnajsem, Snaevar-bot, Lektorat Cogito, Van'Dhunter, Joergsam, Wilhelmine Bayreuth, Bahnfisch, Dexbot, Murinsel, Informa-
tionswiedergutmachung, BrankoJ, PaSova, Karl der Größte, Bensalabim, NachfAccAAAAH, Melcthal, Viva Verdi 1813 und Anonyme:
248

8.2 Bilder
• Datei:Commons-logo.svg Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Commons-logo.svg Lizenz: Public domain Au-
toren: This version created by Pumbaa, using a proper partial circle and SVG geometry features. (Former versions used to be slightly
warped.) Originalkünstler: SVG version was created by User:Grunt and cleaned up by 3247, based on the earlier PNG version, created by
Reidab.

• Datei:Giuseppe_Verdi_signature.svg Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/0f/Giuseppe_Verdi_signature.svg
Lizenz: CC-BY-SA-3.0 Autoren: Giuseppe_Verdi_signature.jpg <a href='//commons.wikimedia.org/wiki/File:Giuseppe_
Verdi_signature.jpg' class='image'><img alt='Giuseppe Verdi signature.jpg' src='//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
thumb/d/da/Giuseppe_Verdi_signature.jpg/50px-Giuseppe_Verdi_signature.jpg' width='50' height='16' srcset='//upload.
wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/d/da/Giuseppe_Verdi_signature.jpg/75px-Giuseppe_Verdi_signature.jpg 1.5x,
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/d/da/Giuseppe_Verdi_signature.jpg/100px-Giuseppe_Verdi_signature.jpg 2x'
data-file-width='1126' data-file-height='368' /></a>
Originalkünstler: Giuseppe_Verdi_signature.jpg: Dumi

• Datei:Verdi-1899.jpg Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/00/Verdi-1899.jpg Lizenz: Public domain Autoren:
Transferred from cs.wikipedia; Transfer was stated to be made by User:sevela.p. Originalkünstler: Original uploader was Tomáš Páv at
cs.wikipedia

• Datei:Verdi.jpg Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/51/Verdi.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.
operany.com/LudginFund/competition.htm (file) Originalkünstler: Giovanni Boldini

• Datei:VerdiMailand.JPGQuelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/17/VerdiMailand.JPG Lizenz:CC-BY-SA-3.0Au-
toren: Eigenes Werk Originalkünstler: Joergsam

• Datei:Verdi_4.jpg Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d8/Verdi_4.jpg Lizenz: CC-BY-SA-3.0 Autoren: Eigenes
Werk Originalkünstler: Schnopfel

• Datei:Verdi_Mulnier_BNF_Gallica.jpg Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/fc/Verdi_Mulnier_BNF_Gallica.
jpg Lizenz: Public domain Autoren: <a data-x-rel='nofollow' class='external text' href='http://gallica.bnf.fr//'>Bibliothèque nationale de
France</a> Originalkünstler: Ferdinand Mulnier

• Datei:Verdi_busseto.JPGQuelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f4/Verdi_busseto.JPG Lizenz:CC-BY-SA-3.0Au-
toren: Eigenes Werk Originalkünstler: Julia Ess

• Datei:Verdi_tomba.JPG Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e9/Verdi_tomba.JPG Lizenz: Public domain Auto-
ren: Eigenes Werk Originalkünstler: Stefan Neudeck
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